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Förderprogramm „Attraktives Gemeindebüro“
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1	Verwendungsnachweis Attraktives Gemeindebüro
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Regionales Gemeindebüro

2
Assistenz für die Gemeindeleitung

3
Geschäftsführung für die Kirchen- gemeinde(n)



Auszug aus Abschnitt 7.2 der Handreichung:


„Zum Abschluss des jeweiligen Förderzeitraums ist von den Konzeptträgern eine schriftliche Auswertung vorzulegen. Dazu gehören ein Verwendungsnachweis der finanziellen Zuschüsse und eine inhaltliche Auswertung.

In diesem Verfahren werden die Projektziele und Maßnahmen in ihren Auswirkungen abgefragt, die bei Antragstellung im inhaltlichen Konzept dargestellt wurden (s. Kapitel 4).

Ein Fragenkomplex bezieht sich auf die Zielerreichung, weitere Fragen sind:

· Wie sind die neu konstruierten und geschaffenen Funktionen/Rollen geklärt?

· Wie sind die Schnittmengen/Abgrenzungen zum Kirchenamt befriedigend geklärt?

· Welche Auswirkungen hat das Modell Gemeindebüro auf die regionale Zusammenarbeit?
· 
Welcher Zusammenhang besteht zu anderen Arbeitsprozessen in Kirchengemeinde/Region/ Kirchenkreis? Wie hat sich das ausgewirkt?

· Wie ist der Prozess der Implementierung des neuen Modells gelaufen? Wo gab es Irritationen oder Konflikte? Wie haben Sie das bearbeitet?

· Welche Lösungen haben Sie gefunden?

· Welche Änderungen gegenüber den Ideen bei Antragstellung wurden vollzogen? Welche und warum?

Daneben werden sich weitere Fragen im Verlauf des Prozesses ergeben.

Dabei sollten die unterschiedlichen Perspektiven der Beteiligten berücksichtigt werden: Pfarramt, Kirchenvorstand, Kirchenamt, Kirchenkreis, Stellen­ inhaber*innen (Sekretariat/Assistenz/Geschäfts­ führung), Kooperationspartner, Kunden usw.“

	
I. Allgemeine Angaben

	Antragsteller/ Programm­Standort:
	

	Grundmodell:
1= regionales Gemeindebüro,
2 = Assistenz,
3 = Geschäftsführung
	

	Ansprechperson mit Kontaktdaten:
	

	Datum der Bewilligung:
	

	Datum des Programmstarts (Jahr 2 des Programms):
(Eventuelle Veränderung zur Antragstellung mit Begründung:)
	

	Datum/Stand des Verwendungsnachweises:
	



	
II. Inhaltliche Auswertung

	Inhaltliche Veränderungen gegenüber dem genehmigten Antrag:
(ggf.: Wann mit dem Landeskirchenamt abgestimmt und nachgenehmigt?):
	

	Inhaltliche Erkenntnisse

	Ziele/
Kriterien der Zielerreichung:

(bitte Auszug aus dem Antrag übernehmen)
	

	Erreichte Ziele (woran erkennbar?):
	

	Noch nicht erreichte Ziele:
	

	Begründete Zielveränderungen:
	

	– Wie sind die neu konstruierten und geschaffe­ nen Funktionen/Rollen geklärt?
	

	– Wie sind die Schnittmengen/Abgrenzungen zum Kirchenamt befriedigend geklärt?
	



	
II. Inhaltliche Auswertung

	– Welche Auswirkungen hat das Modell Gemein­ debüro auf die regionale Zusammenarbeit?
	

	– Wie ist der Prozess der Implementierung des neuen Modells gelaufen? Wo gab es Irritatio­ nen oder Konflikte? Wie haben Sie das bear­ beitet? Welche Lösungen haben Sie gefunden?
	

	– Welche Änderungen gegenüber den Ideen bei Antragstellung wurden vollzogen? Welche und warum?
	

	Weitere positive Effekte/Auswirkungen der Programmumsetzung:

(z.B. Intensivierung der Zusammenarbeit bei gemeinsamen Planungen/Veranstaltungen oder in einzelnen Arbeitsbereichen; Veränderungen des Kontaktes zum Kirchenamt)
	

	Schwierigkeiten bei der Umsetzung
	

	Zwischenresümee

(Sichtweisen von Pfarramt, KV, Personal und Kund* innen berücksichtigen)
	



	
III. Finanzierungsnachweis

	Bewilligter lk. Förderbetrag:
	

	Verausgabte Mittel:

Bitte übersenden Sie uns möglichst als Anlage/als Nachweis einen Ausdruck der Kostenstelle(n)!
Aus diesem sollten die Personalkosten für die einzelnen Mitarbeitenden, evtl. Sachkosten, die Investi­ tionskosten sowie Kosten für Supervision und Coaching je Haushaltsjahr ersichtlich sein.

	Alternativ: Darstellung der Ausgaben

	Jahr 1 (TT.MM.JJ – TT.MM.JJ)
	

	– Personalkosten (Name/Namen)
	

	– Sachkosten
	



	
III. Finanzierungsnachweis

	– Ggf. Investitionskosten
	

	– Supervision/Coaching
	

	Jahr 2 (TT.MM.JJ – TT.MM.JJ)
	

	– Personalkosten (Name/Namen)
	

	– Sachkosten
	

	– Ggf. Investitionskosten
	

	– Supervision/Coaching
	

	Jahr 3
	

	– Personalkosten (Name/Namen)
	

	– Sachkosten
	

	– Ggf. Investitionskosten
	

	– Supervision/Coaching
	

	Jahr 4
	

	– Personalkosten (Name/Namen)
	

	– Sachkosten
	

	– Ggf. Investitionskosten
	

	– Supervision/Coaching
	

	SUMME

	Differenz zwischen beantragter Finanzierung und tatsächlichen Ausgaben:
Begründung:
	



	IV. Sonstiges/Weitere Bemerkungen
(z.B. Fazit, geplantes weiteres Verfahren, …)
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